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Verzeichnis» der im Fürstenthumo Waldcck 
im geflügelten Zustande überwinternden 
Schmetterlinge. 

Von Pr. A. Speyer. 

Herr Prof. Zeller hat in einem frühem Jahrgänge die¬ 
ser Zeitung (1853. S. 49 fgg. u. S. 82 fgg.) ein „Verzeich¬ 
niss der in den mittlern Odergegenden im geflügelten Zu¬ 
stande überwinternden Lepidopteren“ mitgctheilt und den 
Wunsch ausgesprochen, sein Beispiel möchte Nachahmung 
finden und bald ähnliche Verzeichnisse aus verschiedenen 
Gegenden erscheinen. Soweit mir bekannt, ist dies bis jetzt 
aber von keiner Seite her geschehen. Ich tbeile hier die 
Erfahrungen mit, welche ich in meiner Heimath, in der 
Umgehung von Arolsen. Rhoden und Wildlingen, über das 
Ueberwintern der Schmetterlinge gemacht habe. Diese Ge¬ 
genden liegen unter fast gleicher geogr. Breite mit Glogau. 
wo Zeller beobachtete (zwischen 51 n 5' und 51° 81' n. BX 
aber (1 — 7 Längengrade weiter gegen Westen (zwischen 
26° 30' und 20° 50' ö. L. v. F.) und unterscheiden sich da¬ 
bei durch ihre geognostisehe Beschaffenheit, Oberflächenge¬ 
stalt und Meereshöhe beträchtlich von Xicdersohlesien und 
der Mark. Das Terrain ist durchgehend? hügelig und ber¬ 
gig, grösstentheils der Formation des bunten Sandsteins, 
zum geringen Theil der des Muschelkalks und bei Wildun¬ 
gen der Thonschiefer- und Grauwackenfonnation angehörig. 
Die tiefsten Punkte, wo die Beobachtungen stattfanden, lie¬ 
gen bei B00, die höchsten bei 1200' Meereshöhe, alle somit 
innerhalb der Höhengrenzen der Hilgelrcgion. Ich habe 
hier eine lange Reihe von Jahren hindurch, unterstützt von 
meinen beiden Brüdern und einigen Freunden, gesammelt 
und glaube nicht, dass mir viele als Falter überwinternde 
Arten unbekannt geblieben sind. Dies gilt indes? nur in 
Betreff der Makrolepidoptcrcn bis einschliesslich der Span¬ 
ner. Von den Kleinschmetterlingen wurden nur die Pyrali- 
den, Crambiden und Pterophoriden aufmerksamer beobachtet, 
ganz ungenügend dagegen die Tortrieinen und Tineacecn. 
Meine Beobachtungen stimmen fast, vollständig mit denen 
Zellers überein. Mit Ausnahme eines Wicklers, mehrerer 
Motten und einer einzigen Xoctna (Car. cubienlaris) fand 
ich alle Arten Zeller’s auch hier überwinternd und kann 
sein Verzeichnis? nur durch 7 Arten (5 Makrolepidop- 
tern und 2 Tortrieinen) vervollständigen, welche Zeller ent¬ 
weder gar nicht auffilhrt oder nur mit Zweifeln an ihrer 
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Hibernation. Es sind dies: Van. atalanta, Cer. glabra, Xvl. 
pctrilicata und oculata, Plus, gamma, Tcras abietaua und 
lavillaceana. Diese grosse lehcreinstiiiimung beweist, dass 
die Steigerung der Winterkiiltc im östlichen Deutschland 
nicht merklich auf die Foberw iuternng influirt oder aber 
durch die grössere Meereshöhe der Gegenden, wo ich be¬ 
obachtete, ausgeglichen wird. Sie beweist aber auch, dass 
die Zahl der in Xorddrut*chland Überwinternden Kalter 
nicht sehr beträchtlich ist um! schwerlich noch einen erheb 
liehen Zuwachs durch fortgesetzte Beobachtungen zu er¬ 
warten hat, wenigstens in Betreff der grossem Formen. 
\ nn den Tagselnnotterlingen Uherwintert im vollkommenen 
Zustande ausser der Mehrzahl der Yanesscn nur Gon 
rhamui; es tlberwiniern ferner mehrere Xoetnincn, beson¬ 
ders aus den Gattungen Xylina und Ccrastis, ein einziger 
Spanner, ein einziger Zünsler, von den Wicklern aussehliess 
lieh die Arten der Gattung Tcras. von den Motten beson¬ 
ders Arten der Gattungen Depressaria und Plutella. endlich 
ein paar Ptcrophoriden. Xieht ein Sehwärmcr od«*r Spin 
ncr diese Bezeichnungen im weitesten Sinne genommen) über¬ 
lebt als Schmetterling den Winter Xorddeutschlands. Zel¬ 
ler beobachte überhaupt B7 überwinternde Arten, c.s sind 
demnach jetzt 72 mit Sicherheit bekannt. Wahrscheinlich 
ist die Zahl der überwinternden Makrolepidopteren durch 
unsere gemeinschaftlichen Beobachtungen für Xorddcntseh- 
land nahezu erschöpft. Zeller bezweifelt sogar, dass die 
Zahl Aller s <i übersteigen werde. Da indess fast alle Te- 
ras- und Depressaria-Arten zu überwintern scheinen und 
unter den kleinen Tincarecti wohl noch manche der Beob¬ 
achtung entgangen <ein werden, mochte diese Annahme 
etwas niedrig und \iellcicht auf !<*) zu erhöhen sein Es 
würde dann der .'*< *>t c Tlieil der bekannten Schmetterlinge 
Deutschlands diese /.n Arten angenommeni im geflü* 

gelten Zustande einen Winterschlaf halten, wenn nicht zu 
erwarten Münde, dass *>üddcui«cli<* Benhaclitungen uns noch 
manche Art kennen lehren werden, die dort, aber nicht 
mehr bei uns den Winter /u ertragen vermag. Treitsohk» 
behauptet die I eberwinterung \«»n mehreren Arten, wa lebe 
in Xorddeutsldand bestimmt nicht überwintern, z. B. 'on 
Hib. progeimnaria und dcfoliann; vielleicht gilt dies für 
die Gegend \on Wien, ahor Treitsehke ^ Angaben sind 
nicht immer zuverlässig. 

Ich rtthrc nun die von nur beobachteten Arten in ay 
stcmatischer Folge auf und schalte auch die von Zeller 
und bis jetzt nicht von mir überwintert gefundenen Arten 
an ihrer Stelle ein, nm die Febcrsicht des bisher Bckann 
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ten vollständig zu machen. Die Namen der von Zeller al 
lein beobachteten Arten sind eingeklammert (...), die von 
mir allein beobachteten mit einem Sternehen * bezeichnet 

j *,-f 

Vanessa. 

1. C. a 1 b u ni, 

2. Polychloros, •* 

3. Urticae, 

4. Antiopa, 

5. Jo, 

(>. *Atalanta und 

7. Card ui kommen hier im Frlihlinge siimmtlich in 
einem Zustande vor, der keinen Zweifel darüber gestattet, 
dass sie schon im Herbst vorher tleissig umhergeflogen sind. 
Ein ganz frisches Exemplar habe ich vor der Mitte des 
Juni von keiner dieser Arten bisher im Freien auflinden 
können, so dass mir eine FÜberwinterung der Puppe für 
unsere Gegenden'sehr zweifelhaft ist. Jo, Polychloros und 
Urticae habe ich seihst im Winter angetroffen. Sie hatten 
sieh in unbewohnte Zimmer und auf Böden einquartirt. 
waren anfangs bewegungslos, wurden aber in der Hand 
oder im geheizten Zimmer bald munter und flatterten um 
her. Cardin und Atalanta bemerkte ich im Freien nicht 
vor Anfang Mai (die übrigen schon im März und April), 
aber mit so zerfetzten Flügeln, dass sic fast nothwendig 
überwintert sein mussten. 

Gonopteryx (Rhodocera). 

S. Rhamni. Ich habe früher an der Ueberwinterung 
dieser Art gezweifelt, weil ich im Herbst nur wenige Exern 
plarc derselben, auch bei ganz günstigem Wetter, bemerken 
konnte, während sie an schönen Märztagen, im April und 
Mai zahlreich am Saume der Gehölze und auf Lichtungen 
herum flattert. Auch waren einzelne Stücke, die ich probe¬ 
weise fing, weder nbgeblichen noch erheblich beschädigt. 
Seitdem ist mir aber der Beweis der Ueberwinterung in die 
flaud gekommen. Ich fand am 21. Februar, hei einer den 
Nullpunkt wenig übersteigenden Temperatur, in einem 
Walde bei Rhoden eine männliche Rhamni erstmrt, aber 
noch lebend, am Boden liegen, deren Flügel durch abge¬ 
wischte Stellen und zerrissenen Saum den langem Flug 
ausreichend bekundeten. Genauere Beachtung der im März 
und April gefangenen Exemplare Hess denn auch bei der 
grossen Mehrzahl derselben Spuren der Ueberwinterung 
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waliruclimcu. mul wenn di«*s nicht liri allen der l all war. 
so mag der I instand. dass die |*'lll^r«* l.>t:liu| iii«mi bei dieser 
Art >elir lest sitzen mal sie in der Kulie uie Flilgcl eng 
an einander srldirsst, so dass die Oberseite geschlitzt ist. 
diese Krseheinung erklärt n. In der Tliat zeigten di»- ge¬ 
fangenen Stlleke häutiger abgrrirhriir Stellen auf «1 «*r I n 
ter- als auf der Oberseite /ler KlligrI. Auf diesen Finstund 
hat schon Ibirkhausen nnfmt rksam gemacht und daraus das 
frische Ansehn der Überwinterten K\emjdare erklärt. Der 
Verfasst*!' di r Ohrrhessj>clu # u Lrpidupterologie er/.äldt. er 
habe einmal im Januar des „entsetzlich stiemen 4, Winters 
von 17Si• eine Khnmni in einem buhlen Apfelbaume gefiin- 
den. welelie in der warmen Stube freudig antlebte. Hork 
bansen sah den Kalter im Januar IT! 1 ! schon umhertliegen 
idessen Kheiniselies Magazin, IT'J.'J S L'J 1 . [eh selbst be¬ 
obachtete ihn im Herbst am spätesten. und nur einmal, am 
31. Üetober. 

Amu. 1. M :ic r og I o s s:i s t e 1!a ta rn m und 
0 a a t r. la nest ri< habe ieli so wenig als Zeller llherwin- 
tert gefunden. Krstere tliegt bei uns von linde Juni bis in 
den Ortober, letztere fand ich noch nicht als Schmetterling 
im Freien. Die häutig erzogenen Kaupen überwinterten 
aber stets als I'iippen, aus welcher sirh die Falter im war 
men Zimmer im Februar oder März entwickelten, zuweilen 
erst narb zwei oder drei Jahren. 

Caradrina. 

•». C ii b i e n I a r i s. Xacb Zeller ..im Winter einzeln 
in kalten Kammern, häutiger im Frühling im beschädigten 
Ziislamh Abends au Ft iMcrir. >ic tliegt bei uns frisch 
entwickelt im Juli, kam mir aber auch .schon im Mai und 
Juni \or. In welchem Zustande dii im Mai gefundenen 
Kxemplare sh b bc fand« n habe ich in lueiueiu Tagt buche 
nicht an ge molk Lj 

Scoliopteryx Falpei 

|ti. I.ibatn\. Zt lb-r fand sj,« im Winter, ich selbst 
wiederholt im April mit deutln Io n Zeichen der l eberwiu 
termig Anfan - fntobei kam sic nifr hm*|i frDeh ent¬ 
wickelt tor. 


Jodta (liopurinai 

11. CrtiCeago Hei Wildlingen in manchen Jahren 
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sehr häufig von Ende August bis Anfang Deeember und 
einzeln den ganzen Winter hindurch bis zum April, im 
trockenen Laube der Eiehenbüsche versteckt. 

Cerastis. 

12. Satellitia. Frisch entwickelt im Herbst, mit 
deutlichen Spuren der Ueberwinterung im März mehrmals 
gefunden. 

13. Vaeeinii. In überwinterten Exemplaren noch 
häufiger als die vorige, im April in trockenem Laube und 
au den Blüthenkätzchen der Sahhveiden. 

14. *Erythrocephala, var, Glabra. Ich fand ein¬ 
mal ein verflogenes Stück bei Wildlingen au einem blühen¬ 
den Sahlweidenstrauche im April. 

15. Rubiginea. Es kamen mir bisher nur wenige 
verflogene Exemplare im März und April vor. Im Herbst 
fand ich sie noch nicht und hatte auch noch nicht Gele- 
genheit, sie ans der Raupe zu erziehen. 

Xylina. 

10. Vetusta und 

17. Exoleta wurden mit Zeichen der Ueberwinterung* 
mehrmals im April gefunden. Bei Wildungen traf ich einst 
in diesem Monate ein Pärchen von Exoleta in Begattung. 
Das Weibchen legte in der Gefangenschaft seine Eier ab, 
aus denen sich auch die Räupehen entwickelten. 

18. Couformis. Verflogene Exemplare einzeln im 
April und Anfang Mai. 

19. Ehizolitha. ln überwinterten Exemplaren alljähr¬ 
lich, gleichzeitig mit der vorigen, nicht selten. 

*20. Petri ficata und die viel seltenere 

*21. Ocul ata fliegen frisch im September, fanden 
sieh aber auch mit deutlichen Spuren der Ueberwinterung 
mehrmals im April. 

Anin. 2. Ast. eassinia ist hier als Raupe sehr häufig 
und kam mir auch mehrmals als Schmetterling im Freien 
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vor, aber mir im (Jetober und November, wo hieb auch 
btets die Puppen entwickelten Dipt. piuastri fanden 
wir nur im Juni und Juli. 


Plusia 

*'2*2. (Jamina. l)ie liier im Mai einzeln fliegenden 
Exemplare fand irli immer in schlechtem Zustande und da 
mir alle Puppen noeb vor dem Winter auskrochen (eine 
noch am 2*2. Uetober). so zu eitle ich nicht au der l eher 
Winterung des Seinnetterlings. 

Hypeoa 

23. Kustralis. ln llberwinterteu Kxemplareu vom 
März bis in den Mai hinein ungemein häufig. 

Sarothripus 

(24. Kevayan ns fand Zeller Überwintert im Frühjahr ^ 
ieli nur Ende Juli und Anfang August.) 

Larentia. 

2i). Psittaeata. Ich habe sie, wie Zeller, mehrmals 
in verflogenen Exemplaren im April getroffen. 

Anm. So wenig als Zeller habe ich je eine andere 
Spaunerart (wenn nicht Dubitata. s. uA als Schmetterling 
Überwintert gefunden. Ilib. anrantiaria. defoliaria und ba 
jaria, Anis, aeeiaria, (’liim. brumata und boreata ersebeineu 
bei uns au*<ehlies'dieb im Uetober und Xo\ember: Hib. 
leueophaearia und rimicapraria, Anis, ueseiilaria. Ampliid. 
birtaria, pilosaria und proilrumaria ausschliesslich im Fe 
bruar und Miir/.. L)a fast alle diese Arten wiederholt und 
in beträchtlicher Zahl v«*n uns gefangen oder erzogeu wur* 
den, *o i*t rs nicht wahrseheinlieh, dass ein auch nur ans 
nahiiLsweiM*s I cbervvintern derselben aN Falter in unfern 
Uegenden verkommt. 

Anm. *1. Ear. dubitata kommt vom Frllhlinge bis 
in den Herbst fast in allen Monaten im vollkommenen 
Zustande im Enden vor. Wir fanden sie am frühesten zu 
Ende des Mär/., am spätesten zu Anfang des November aU 
Schmetterling Sollte diese Art Überwintern? Erzogen 
haben wir sie nur einmal und hier entwickelten sich aus 
den im Mai und Juni gefundenen Raupen die Falter glimmt* 
lieh im Juli. 


so 


Steaopteryx (ßotys). > 

26. Hybri dalis’. Im Spätsommer und Herbst in 
reinen Exemplaren häufig, im Mai mir einzeln und‘verflo¬ 
gen, also gewiss überwinternd. 

Teras. 

Die’meisten bei uns vorkommenden Arten dieser Gat¬ 
tung überwintern als Schmetterlinge. Mit Bestimmtheit habe 
ich dies beobachtet bei folgenden: 

27. *Abietana. Einzeln zu Anfang des April an 

Fichten. * A 

28. ' *Fav i 11 ace aua, im Herbst in Laubwaldungen 
gemein, überwintert häufig. 

29. Mixt aua und 

/ * < 

30. Lipsiana auf Heideplätzen vom Herbst bis zum 
April einzeln. 


31. Ferrugana. ln allen Laubgehölzen zahlreich 
und nach der ’Ueberwiuterung bis in den- Mai hinein in 
Menge anzutreffen. 

} , ^. . 

32. Treueriana. Auch bei uns den ganzen Winter 
hindurch an Birkenstäinmeu zu finden. 

33. Asperaua und 

34. Liter aua vom Spätsommer bis in den April an 
Eichen nicht selten. 

Zeller beobachtete ausserdem noch: 

(3f). Hast.iana L. [Sparsaua T.], die ich ebenfalls 
einmal im Frühling gefunden zu haben glaube.) t/ 


Anm. o. Chi mab ( acch.e pliryganella, sehr häufig 
bei uns im .October, habe ich so wenig als Zeller jemals 
im Frühling bemerkt. 


»/ „u i * * • * . 

, ,-.<1, Uutella. - „ 

36. C r ucife r-aru m Z. „(Xylostella Auct.) und • 

1 f., ? • ' * ^.1/ tu i 

37. Fissella kamen mir, wie Zeller, im ersten Früh-, 
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lingc nicht selten vor. znmal die letztere. Zeller beobach¬ 
tete ausserdem: 

(3 S . Bieingnlata, 39. Asperella und 40. Cul- 
t r c 11 a). 

Anm. G. Toste 11a ist in unsern Buchenwäldern eben 
uicht selten von Ende Juli bis in den September, ich traf 
sie aber nie im Frühjahr an. 

Hypsolophus.*) 

(41. Atintrllns überwintert nach Zeller;. 

Oecophora. 

(42. Laeteella ebenso). 

Depressaria. 

leb vernmthe, dass alle oder fast alle Arten dieses 
Genus bei uns den \\ inter im geflügelten Zustande verle¬ 
ben. Die meisten fanden wir sogar öfter im ersten Frlth- 
lingc als im Herbst, doch fa^t immer mit deutlichen Spuren 
der Feberwinterung. Nicht selten besuchen sie die Häuser 
und fliegen dann Abends nach dem Uchte. Mehrere Arten 
klopften wir aus Gartenhecken und in besonders grosser 
Zahl trafen wir überwinterte Dcpressartcn unter der halb 
abgelbsten Kinde und in den liühlumrcn alter oder abge¬ 
storbener Eichen. Da ich in den letztm Jahren keine Be¬ 
obachtungen über diese Gattung auL r 'zeichnet habe und 
das früher Eimccvtininclfc nicht mehr in m* in* n Händen 
ist (es wird sich noch bei llrn. Prof. Zeller betinden, dem 
ich es behufs seiner .Monographie /tisandte), so sehe ich 
mich aussT .Stande, die von mir im Frflhlingc bemerkten 
Arten namentlich auf/.ufuhren. Zedier giebt als Überwin¬ 
ternd an; 

43. P a 11 o r e 11 a, 44. C h a r a c t e r e 11 a, 43. Alttroc- 
m e r i a n a, 4G. Y a c c i n c 11 a, 47 . I, a t c r e 11 a. D A p - 

plana, 49. C a p r e o 1 c 11 a, 30. I m p tt r c 11 a, 91. Donrcs- 
sana, 52. A I b i p u n c t e 11 n . 53. Daneella. «Vl.riin- 
pinellae, 56. Chaerophylli, 3t». hcracleanab 

Gelechia. 

57. Hnmcralis. Auch von mir im Frühling mehr 


•; Von i,'vo , Hohr, uud >»g »Uo i*» i t Ypiolophui. 

G 
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mals an jungen Eichen in nicht mehr frischen Exemplaren 
gefunden. 


Röslerstammia. 

(58. Assectella. Von Zeller im Winter beobachtet). 

Gracilaria. 

59. Elongella. Die einzige Art dieser Gattung, die 
ich nach der Ueberwinterung im ersten Frühling mehrmals 
gefunden habe. Zeller führt ausserdem an: 

GO. Stigmatella, 61. Falconipennella, 62. Po- 
puletorum, 63. Pliasianipenuella. 

Coriscium. 

(64. Substriga Haw. [Quercetellum Z.]). 

Elachista. 

(65. Eine nicht näher bestimmte Art überwintert nach 
Zeller.) 


Lyonetia. 

(66. Clerckella.) 

Phyllocnistis. 

67. Suffusella. Ich fand sic mehrmals überwintert 
im April. 

(68. Saligna.) 

Lithocolletis. 

(69. Pastorella, 70. Populifoliella.) 

Pterophorus. 

71. Pterodactylus. Findet sich alljährlich im April 
nicht selten, auch wohl schon früher. 

(72. Acanthodactylus kommt hei uns nicht vor.) 

Alucita. 

73. Polydactyla. Ich fand sie den ganzen Mai 
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hindurch bis Anfang Juni, dann wieder, und häufiger, im 
August. Zeller hält die Frühlingsexemplare mit Sicherheit 
für liberwinterte. 

(7d. H exadactyla. Hei uns noch nicht beobachtet.) 


Uebcr Noctua (Cucullia) lactucac WV. 
und die mit ihr verwechselten Arten. 

Von Dr. %. 

Soviel ich weiss, ist Xickcrl *) der erste gewesen, 
welcher darauf aufmerksam machte, dass in den meisten 
Sammlungen das Weibchen von l mbratiea unter dein Namen 
Lactucae stecke und dass die wahre Laetncac von Ilcrrich- 
Schaffer als Campanulac Fr. abgebildet sei. Wenigstens 
waren es diese Hemcrkungen und eine ähnliche von Ass¬ 
mann **), welche mich veranlassten , meine Sammlung und 
die mir zugänglichen wichtigem Schriften in Hezng auf Lac- 
tueac einer Prüfung zu unterwerfen. Das Kesultat dieser 
Prüfung war: dass weder II übner, r.ucli Trcitschkc, 
nocli llcrricli -Schaffer Lactucae W V. richtig er¬ 
kannt haben, dass die beiden ersten zu der richtigen 
Kaupe einen falschen Schmetterling geben, den wahren aber 
gar nicht gekannt zu haben scheinen, während llerrich ihn 
zwar abbiidet und beschreibt, aber mit der sehr verschie¬ 
denen (’ampanulaj Fr. verwechselt. AN natürliche Folge 
dieser Irrthllmer der anerkanntesten Autoritäten ist eine 
grossartige Verwirrung in den nach ihm n bestimmten Samm¬ 
lungen entstanden und dauert, wie mich Korrespondenzen 
und Zusendungen \ou verschiedenen Seiten lehren, hN aut 
diesen Augenblick fort. Die nachfolgenden Zeilen sind be¬ 
stimmt, die*c Verwirrung zu lieben, soweit dies mein leider 
sehr unvollständige* literarisches Material gestattet. Ich 
bedauere in die^ir P»i Ziehung besonder* Frey er’s Ueiträge 
nicht vergleichen zu können, einmal wegen Campanulac, dann 
weil ich Drund habe zu vennuthen, dass 1 Ir. Freycr die oben 
erwähnten Irrungen bei TrciUchko u. s. w. cb ntalls erkannt 
und also vielleicht bereits öffentlich gerügt hat. Lrsteres 


*) $Tnr>)Mi4 H« r t.cpid )ptor*u t*»u' » • •*.«, 1*60. 

*') Z'Mtscl riO 1 liiComulogi», Ur* !•***• S. CK). 
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